
ML'« UGo Samstag den A3. Immer NONE.

I . 40, i, (2) Nr, 3»
K o n k ll r 6 « A u s s ch r e i b u n g.

' I m sprenget des vereinigten k. k. Oberian-
desgclichtes für die Herzogthümer Steicrinark,
Karotcn und >6tain si,>d mehrere Ausklilt^ntenr
Stellen, und z>yar fur S t e i c r i n a r k 13 mit
clnein Adjutum von 3l»0 fl. und 12 unentgeltliche,
für K a r n t e n 2 mit ei,iem Adjutuin von 3,W si.
llnd 4 unentgeltliche, für K r « i n l l ) mit einem
'^djutlnn roll 3 i )^ f l . und 5» unentgeltliche zu
bejrhcn.

Bewerber um diese Alellcn hal'cn binnen
vlcr Wochen, nach dem Tage der dritten E in '
schaltunH des Konklirs^s ln diese Zeitung, ihre
Lchön^ belebten .̂ ompetenzgesuche an dieses k. k.
^"la»dct'gnichlo i Plusidlum einzubringen, und
^1<lbcu nm dem Tausschtine, da»n in (Äcmaß
, " ^ r kais. Verordnung vom N». Oktober

li d ̂ ' "°'^länoi^ zurückgelegten obligaten Ä^chlü-
" ^alsanwaltschafclichen Stadien und über
" " " l entsprechendem Erfolge geschehene Xble-

^ ^3 der volgcschlicbcn^n theoretischen Prü,'un-
tt"', oder über die etwa erhalln».' Dispens davon,
^ l i c h ^ j t einem Moralitats »Zeugnisse zu be»
^>n und anzugeben, wesseil Standcö u»c> R ^

^glon, und ob und in welchein Grade sie mit
einem Beamten oder Advokaten ln diesem Ober-
l^ndcsgcrichtSsprengel verwandt oder verschwägert
scicn.

I^dcr Bewerber hat auch ferner anzuführen
und möglichst nachzuweisen, ob er außer der
deutschen noch anderer Sprachen, insbesondere der
slovcnischen kündig sei.

Bewerber um unentgeltliche l̂uökultanten«
Stellen haben endlich auch einen nach Vorschrift
des ^. 2tt der kais. Verordnung vom ^ Mai
18.',:j, Nr. 8 l R. G. B. ausgestellten Unter-
haltSreuers beizubringen.

Glaz den I». Jänner I85<».
Vom Präsidium des k. k. Obcrlandesgcrich-

t.'ö für die Herzogthü'mer Steiermark,
KärnttN und Krain.

s- 4tt. ' ^ ('s) Nrt 11»'.
K u n d m a ch u n g.

2m Bezirke der k. k. Postdirektion Graz ist
°!"e AkzessiftensteNc 111. Klasse, mit dem Gehalte
lahrlicher «z^^ ^ ^ ^ ^ HiaulionSellag von
^"" st- zu besetzen.
^ Bewerber um diese SteNc haben dic qchoüg
V m ^ ^''such'' "ltt^r Nachwcis..ng dcr erlangten
Din s ! ^ ' ^ ' dsr '3ptachkrnntniffe und geleisteten
2« ! . > volgcschriebe,^en 2Lege längstens bis
j,i H^nner il^')<i l̂ ei tcr k. k. Postdircklion
il, >^,^^ eillzudringen und anzugeben, ob und
^ , schern Gl-^de sie mit eincm Beamten oder
s ^ " ^ ^'>lä Postbczirkes verwandt oder rer-

6'k.Posidncktion. T.iest W Jänner I8.', l l ,

ĉ  K u n d m a ch u n g.
l)l>^ ^ '^ ^ ^ ' l ke der k. k. Postdirektion zu Preß<
He,? / "" ' ^kzessistenstellc 1U. Klasse, mit dem
von ^ ^ ) l l . ii<w 5-, Segen Kautionäerlag

y ^ " ft. zl, blühen.
/^n)flt?cr um diesen Dienstposten haben die

^ " " c h braten Gesuche unter Nachwelsung der
' Ul'Nten Vorbildung, dcr Eprachkenntnisse ui.d

^'leisteten Dienste,' im vorgeschriebenen Wege
^"gstenk di5 2<». Jänner »^5« l)ei der k. k.
^oltdilektion in 'preßburg einzureichen lind am
zugcb.n, ob >,nd in welchem Grade sie mit
tinem Beamten oder Diener in diesem ^ostbc-
zuke verwandt oder verschwägelt si„d.

K.k. Postdirektion. 2ricst am !l>. Jänner l t t5«,

K u n d m a c h u n g .
Laut Kol!?urö»Kttndmclel>ung der k. k. Posi-

» D i r . k t i o n i „ Pcsth v?m 27. D.zcmbcr 1855,

?,. !5tt3ii, ist bei dem k. k. Postamte in Pesth
eii.e Prartiküntenftellv' zu besetzen.

Bew^der um diese Stelle haben ihre Gesu-
che, diö zum ^i). Ia inn r 1^7,6 dci der genann»
ten Post Direktion einzudringen und d>»'scl, fol-
gende Dokumente beizuschlilß.n : den Taufschein,
ein ärztliches, von drm Landeö-Medizinalrathe,
liomltat^-' oder Kreiüarzte de>läligt«ö Parere uder
den Gesulidheitözustand, legale Zeugnisse über
die an einem inländischen Ober-Oymnc.sium, oder
mindestens 5n einer O^cr-Ncalschule oder einer
andern gllichgehaltenen Lehranstalt vollständig
ellangtc Schulbildung oder über den auf anderein
W.'ge erlangten Besitz d,r für den Postdienst
erforderlichen Vorbildung, legale Zeugnisse über«
tie erworbenen Kenntr.isse ciliheimischer und
fremder Sprachen, einen rechtskräftigen Su -
stentationü-Nevtlö mit der obrlgkticlichcn Btstä
tigung versehen, d.»ß der Aussteller auch in der
5!age se:, der übernommenen Verpflichtung nach-
zukommen.

Der Aufnahme in die d^sinitive ?llNtöpraxis
hat eine dreimonatliche probeweise Aerivrndung
vorzugehen. Hat der Kanditat wahrend der,cl-
ben genügende Beweise der für den Postoiei'st
erforocrlichen K.i'.ntnisse, sowie von Fayigkeit
und Verwendbarkeit gegeben, und zugleich ein
entsprechendeö BenehllNil lm Amte und auß.r-
halb deösclbcn an den Tag gelegt, so findet
ccss.n d.sinitive Aufnahme alö Postamts»Prak-
tikant mittelst Anstellungsdekrlt S t a t t , und e5
w>rd derselbe zur Adlegung dcs Diensteides zu-
gelassen.

Vom Eidiötage an beginnt die anrechungs-
fahige Dienstzeit.

K. k. Post-Direktion. T:iest l0 . Jänner

Z. 4 l . u (2) Nr. 94.
K u n d m a c h u n g .

Korrespondenzen nach Mal ta können gegen-
wärtig entweder über Triest und (Zorfu oder
über Mailand und Genua velscndet werden.

Dieselben müssen bei dcr Aufgabe frankilt
w n d c n , und zwar die über Triest und (Horfu
gehenden, bis (Zorfu, die über Mailand und
Gcnua zu instradirenden bis zum (3inschiffungs-
punkte in Sardinien.

Die Behandlung der letzteren hat gemäß
dem hohen Minister ial . Erlasse vom 18. M a l
l 8 5 4 , Nr. ' " " " V . 2 « i , ä'< gcjchehcn.

Rekommandirce Briefe können weder in del
einen noch in der anoetn Richtung abgesendet

! werden. WaS in Folge hoycn Ministelial ^ Or-
lasseö vom 16. Dezember, Nr. ' " ' ^ 3 ^ ° , ö " '
allgemeinen ^enntn.ß gebracht wird.

K. k. Postdirektion. driest am l t ) . I ä > "
ner »85U.

Z. 4 l . a ( l ) Nr. l5>U.
n z i t a t l o n s - K u li d ln a ch l, ,1 g.
Die löbliche k. k. Landes ^ Baudnettion hat

mit dem Erlasse vom tt, Jänner l^5!5, Z. 35lj5>,
nachstehende Konservationö c ?llbeltcn an der
L teiubrück- Munkendolfcr Straße zur 'Ausführung
genehmiget, und zwar:
l ) Die Konscroation der Halbbrücke, im D. Z.

< ?/» i l5 , , bestehend in 4 3 " - 2 ' - 0 " Quadrat-
maß sichtene ^ Bcbrückung und 20 Kurrcnt'
Klafter ^ / , " sichlenen Beschwcrbaum, im
adjustirlei, ^stenbetrage von IjÜ-l st. !t5 kr

ü) Die Kons^lvationg-Arbeiten an 7 Kanälen in
dcn D, Z. <>^/l bis O / N > , bestehend in d/r
Herstellung des hölzernen Oberbaues, im Be>
trage uon . . . . 2 , 2 si, K l kr.

I ) Die Bei ' und Aufstellung von 7 / ' föhrcnen
Ocläl'dern im D . Z. O / 8 - l 0 , »m berechne
ten Kostenbetrage von . . 2U4 fl. 21 tr.

4) Die B e i ' und Aufstellung im D. Z. l / 5 - l > ,
berechnet mit . . . 389 st. ! l kr.

5) Die Be i - und Aufstellung im D. Z. 1 /U-9,
veranschlagt mit . . . 257 st- 3<» kr.

i») Die Lieferung des crfordetlichen Bauzcugeö,
bestehend aus Stockhauen, Kothscheeren, Ra«
deltluhen, Schaufeln und Doppclkrampen, im
Betrage von . . . lU4 fl. 24 kr>

Die öffentliche Lizitation hierüber wird D o n »
nerstag den 7. F e d r u a r !8.'»6 Vormittags
von 9 bis l 2 Uhr bci d^m k. k. Bezirksamte zu
Weichselstein abgehalten, wozu Unternehmungsln-
stige mit dem Bemelken eingeladen werden, daß
jeder Lizilant vor der ^izilation das fünfprozen»
tige Radium desjenigen Objektes, für welches
cr lizitlren wi l l . entweder un baren Gelde, oder
in 2taaiupapielen nach dem bölsenmäßigen Kurse,
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypothe-
laiverschreibung zu erlegen hat, welches ihm, wenn
er nicht (5lstcher bleibt, nach beendeter Lizitation
sogleich zurückgestellt wird.

Es wird volausgesetzt, daß j.'dem Bewerber
zur Zeit dcr Verhandlung nicht allein die allge.
meinen Bcdingmije bezüglich der Ausführung
öss^nllichcr Bauten, sondern auch die spezielen
^elhältnlsse und Bedingungen des betreffenden
Objektes bekannt siad, daher die hielauf b.züg«
lichen Akten bis zur ^izitation bei dem gefettig«
ten 'Amte wahlend den gewöhnlichen Amtsstun«
den zur Iedeimanns Einsicht aufliegen.

Offerte auf 15) kr. Stämpcl geschrieben, mit
dem gehöligen Vadium belegt, welche den Na-
men und den Wohnort des Offercnten, wie auch
die Elklärung enthalten müssen, daß demselben
alle aus daü' betrcfflNdc Objekt bezughabcüden
Bedingnisse genau bekannt sind, und von Außen
mit der Aufschrift: »Offert für (hier kommt das
Objekt einzustellen) versehen sind, werden bis zum
Beginne dcr mündlichen ^izitation, 0. i. bis !>
Uhr Vormit tags, bei dem k. k. Bezirksamte zu
Wclchselsteiu angenommen.

M i t dem Beginne dcr mündlichen Lizication
wild kein schriftliches, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen, und
es elhält bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Anboten der mündliche, bei gleichen schriftlichen
aber der früher eingelangte den Vorzug.

K> k. Bauexpositur Ratschach am 12. Jan .
ncr i u5 l i ,

ä. 3s. « (2) Nr. , 7 6 .
E d i k t .

Vom e. k. Bezirksamte Gottschee wird wc<
gen W'.derbcschung deb Bezirkswundarztenpo-
stenS, nnt dem Standoile in Nieg, mit weichem
Posten eine Remilnelalion jähllicher 6(» si, aus
der husten Bezirkskasse, und dcr Verbindlichkeit zur
Besorgung dcr Sanitälögeschafle in den Pfarien
Rieg, Gotteniz, Suchor, Sk l i l l , Aanjaloka, Fara
und Ossiuniz. mit einer Bevölkerung von l2^2 t t
Seelen verbundcn ist, der neuerliche Konkurs l'iS
l.",. Februar l«5>li h'emil eröffnet.

Die Bewerber wollen ihre gehörig dokumeu-
lirten Gesuche in obiger Zeit hicramts überreichen.

K. k. Bezilsamt Gottschee am N . Jan-
„er l t t l)t i .

Z. 3!). " ( l i) Nr. 33.

K u n d m a c h n » g.

I m Bereiche des B.znkes ^ack ist eine
B.'zil'kü-Heba-.nmen-Ttelle mit d.'m Sitze in Un^
tcrdaiiie und «iixr Nemuolratio» jähvl. 20 ss.
aus der Beznk'ökassa in Erledigung q.kommen.

Biltwcrberinnen haben ihre gehörig doku-
mcnt'lten Gesuche um diese Stelle längstens bis
Ende Februar l. I . hicramts zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Lack am 8. Iann. r IN56.
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Z, 2«. n (^) :" l ^ r . l!>347.
K u ll d ln a ch u tt g

ut>cr die Vieferunq ocs im Jahre ,tt56
für Pic süolichc Staats - E,scnlw,dn 5 Sek-
tion l l crfordcrllcheli O^erda>lschotlcrs.

Für die k, k, süoli.le Ttaats,isenbal)N'Sek'
lion l l w r l e n l>n ^'aufe de5 Iah r . s 1tt5»li, zur
l5v!)a!l',nq lev Oderdailiö, so w e der Zufahrlö-
sliaßcu zl» d',,1 Bahnhöfen in d.m Bereiche:

der l . Ing^ueur^Adthei lu i^ ^ ^ 2 Kul). Rlst
» l l . ,> » ^ l ^ „ »
» > v . » » > ' > » '>

zu saunn en 5» ! ' ! ! Kud . KIs l .
Schot t , r ersoldert.

D^e Erzeugung d lesesS . l o t l . r o h.tt an del̂
v0u d>r k, k. B.t i iebS < Direkt ion bestimmter,
Plätzen länqc; der Bahn zu geschehen. D«,
Liefcrungs-Best immungen, so wie die Ausweis»
üder die Gewinnungs^ und Aolageruizgüpunktl
des Schotters können für die Gesammtstrccke
im Betr ieds-Insp^ktorale der gef.rrigten Direkt
l ion zu Gl 'az, so wie für die ei»z?lntn Adthel«
lungen bei Den k, k, Ingenieurs ' i ldthcllungen
in G r a z , M a r b u r g und Laidach, in den ge
wohnlichen Amtssll lüdcn eingesehen werde».

D ie Hintangabe dcr Lieferung geschieht auf
Grundlage von schriftlichen Offerten an den
jrn'geu Untern<hm<r, welcher im Vergleiche ^>
den auvgllmttelten Einheitspreisen die nledrigste»
Preise anspr iä t .

Die Ossete sind in vorschriftsmäßiger Wels.
auf einem Et .mp^ldogeu von 15 kr. auszu-
fer t igen, und darül nicht nur die Strecken, für
welche die Lieferung übernommen werden w i l l ,
sondern auch die c,ligesproche:',en lzinheitsprelst
deutlich, und letztere mit Z i f f l l n und Buchstaben
geschrieben, anzugeben, wobei noch bemerkt wi rd ,
daß die aus dem Iudcndor fer - und Marburger
Einschnitte zu gewinnenden Schottcrcsuantitatcn
in der N^gie mit Lokomotiven verführt werden.

D ie weiteren Bedingniffe gchen aus den
odlnbtmerkten Bestimmungen heroor, an welche
sich bei der Vor lage d<r Offerte zu halten ist.
Jeden» Offene muß ein sjp.rzentigeü Rad ium
beigelegt, so wie auch die ausdrückliche Bennr -
kung beigefügt werden, düß die Lieferuugs« Ve^
dingl'.ifse tingesthen u»d wohl verstanden würden.

Unvollständig,' oder undeutliche Antrage wer-
den nlcht berücksichtige:, und eS wi rd ^ s t i m m t ,
daß die O f f n e längstens bls 9, Februar l8 ' ) l»
M t t t a g S l 2 Uhr bei ler gefertigten Direkt ion
im Verstands - Bureau einzureihen sind.

V o n der k. k. Betriebs Direkt ion der sü'dl.
Staatsc isendahn, Sekt ion l l . Graz
den 7. Jänner l 85 , l i .

c;. 74. (2) Nr. 5608.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirsamlc zu Grosilaschitz, alo
BeziikSgericht, wird hicmit bekannt gemacht-.

(3s sli von diesem Gericht«? üb«r das Ansuchen
dlS Josef Louschin von Juikovitz gegrn Johann
Ogrinz von Podpolan, , wegen aus dem gerichlli-
chcn Vergleiche <l«i«.22. Apr i l 1854, Z, 279!), noch
schuldigen ? l st. M . M . <- « <:,, >» die exekutiui
össcnlliche Versteigeluiiss der, l,c>n Lelitcrn gchösigcn,
im Orundbuche der Grcijschast Aurrsperg zuli Üld
N l . 7^0/ perils, Nr . ^ ' ,72 oolkomnundco Kaischcn-
realität in Polpolane, nu gllichtlich ciho^enen
Säiatzungbwcithc von 5N0 f!. l5 lr. M . M . g<
wil l iget, u!»d zur Vornahme dersclden in dieftt
Gerichtskanzln die drei Flildiclu!igsial)s<,i^!l,g.n au,
den 7. Fldi-uar, auf den 7. Mälz u»d auf den 7.
Apri l ! « 5 6 , jldcsmal Voi ini t lags von 9 bis >2
Uhr mit dein Anhange dcstimnit worden, daß dicse
Küisckenrlalität nur l'ei der letzt,n aus dcn 7, April
angedeuteten Fci!l.'ietung lici all>'lif.ills uicht erziclttm
oder ü^tll,'vte»e» Schatzunqswcrlhe alich unlcr dem-
selben an den Meislliiclenden hinlai lMcben werde.

Die i?!z!talioi,sl)st'in^,!!!!'e, das Schätz»,,>g5pcl>
lokoll und dcr G,U!!dl'uchslrlr»>ll künn.'n d>i ricscin
l'^elichte in dcn grwöhülichcn Amtsstulldcn einde-
ichen werden.

K. t. Bezirksamt Großlaschih, alö Bez i rk te ,
licht, <nn »8. Novenüer 1855.

Z. 75. (2) Nr. 4858
E d i k t ,

A!on d^m k. k. Vfzirrsqenchte zu G>oßl>lsch!h
wl ,d l,iem!t l'ekan!,t qcmacht!

Es sci vcn diescni Gerichte üi'er daö Axsuchen
d.^' A'i lon ^ouschin von Ol 'crrvl f , Äezirk Reisnitz,
^ q n Matthäus R'gler von Graden, wegc», aus

dm» Vergleiche vom l 5 . März «855 schuldigen
^ l si, M . M . ,.. z. c., in dic c letul i^ ' öfflnlliche
Vt lst l ig l rung cer, dein ^!^t.>n gedöli^en, im Grund-
lniche von Ort<nlgq zul) Urd. N r . 4 vclkommtn»
dcn '/4 Hudc i» G:al?cn Hoiisk. Nr. ä, lu, gllicht.
!ich l!lü.l,'eütn ^chätzungö'vülhe von l.'»:;5 st. 5ö kr.
^ t . ^ i , gcn'il l iget, und zur Vornahme lliscll)»»
uor dilscni Oerichle die dcci Fcildieluügötagsal^un-
>ien cnif den 8. Febluar, aus dln 8. März lind
^llf den 8, Apr i l «856, jct lsmal iUormitlagS von
9 di^ >2 llhr mit dem Anhange bestimmt worden
oasi dic Nealität nur dti dt l l.tzlcn, alls ten 8,
Api i l aogfdnitclco Feill)ietui>g dci aUoNalls nicht
srzielllin coer üoeid^luleil Hchatzuna/?wc> lhe alich uillcr
d»!,is»I!,^.i gc^cn Cryag dcs l 0 " „ Radiums an
(cn H.!<eMl'clenden l)i>na>^gsczcl)<,n wc>di'.

Dic Lizit^tionodtdinguisje, daS Schatzungspro-
lokoll und der GrundduchScxtcakt können bei dicscm
Gllichte in den gewöhnlichen Amt^stunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirkt'gcricht Großlaschil^ am l 4 . Scp '
timber 1855.

Z. 76. (2) 3 i l . ^399.
E d i k t .

Von dem k, k. Blzi i l5gtl ichtc zu Großlaschitz
,vird hicil.it l,'ct.ni»t gemacht '.

l ts fti von dilscm Gerichte über das Ansuchen
dcs hoses' (^alizh von Großmlazou, Vormundes
oeö mind,j, Josef Nu^hizh vo» Großl iplc in, gcgcn
Äülon Nuzhizl) von Gloßl ip lc in, wegtn aus dcm
v"erglliche vom l<>. M a i >8ö4, Nr . 3395, schuldi-
gen 20 st. l ' ^ t r . M . )^. a. 5. c., in die exeku
l iv i öffentliche ^crslcigcrung dcr, dcm Letztern gê
Döiigcn, i,n Grundbuche dcr Psarsgült Glltenjelo
Ncklf, Nr . 50 vorkommenden Halbhube in Groß.
liplein Konst. Nr . >5, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe von 540 st. M . M gewilligct.
und zur Vornahme dclselben vor diesem Gerichtl
Die drei FeilbicluogZta^s^tzuiigcn auf dcn l 2 . Februar,
auf den 12. März und auf den !2 . Apri l l8ö(l,
leoeöuial Vornüttags von 9 bis »2 Uhr mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die Ncalität nuv
l>ci der lchlen auf den l2 . Apr i l cmgcdcutcttn Fcil-
l'ielung bli allenfalls nicht erzieltem od«r üdcrbotenen
Schätzuügöwerlhe auch unter demselben an den Meist,
bietcndcn g.gen Erlag beö 10"/«, Vadiunls hintan
gegeben werde.

Die ^izttationsbcdingnisse, das Schätzungsprl>
lokoll und der Grundbuchertrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitz am 24. Au-
gust I855.

Z. 77. ^2) Nr . 5604,
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Großlaschitz, als
Bezirksgericht, wird d,n unbekannt »vo befindlichen
Michael Gradischer, Mar ia Gracischcr u»d M,tza
Gradischcr hiermit bck^nnt gemacht:

Es habe Michael Gradischcr von Knc j , alö
Eiglnthü'ner der im Grundbuche von Auerspcrg zul)
l,lrb. ^,r. 3 l i , Nekts. Nr. «5 volkommendcn Hall)-
hübe, a/g,n sie die Klage auf Ver jähr t - und Erlo-
ichrnelrlällüig folgender Satzposten, alS:
«)das am 22. Ju l i ,793 zu Gunsten der Ehclcutr

Anton Gradischer und Mitza gcborncl, !)>uppar
iulabulirtcn Hciratsvertrasses vom ltt. Iänncr
»793, pcln. l l 0 st. d. W . und l isto. 20 Kro-
ncn oder 59 st. 30 kr,, für die iüräutig^möge-
schwister Micha und Mitza Gradiscl'tr, bcide nii<
l i 9 st, sichergestellten Erblhcile eingebracht, wor^

über die Tagsatzung auf den 22, Apr i l l85U um lU
Uhr Vormittags mit Bezug auf dcn 3. 2!» der a.
G. O. vor diesem Gezirtsgclichte aubcralllnt wiro.

Da d,r Aufcnthall dcr Gcklagicn uill'el-aünt ist,
w wurde c,ui deren Glfahr und Kostcn B^t tholmä
Hczhcvar von Grvßlajchizd, als Kurator bestellt, dcm
oie Nechlsbehclsc auszlifolgcn. allenfalls sich selbst
zu vertreten, oder cimn andern Sachwalter »amh.ifi
zu machen haben, widrigenZ sie die Folgen der 3,ler>
absaanuuig sich selost bsizunnssen daben werden,

ŝ  k. Bczi>ks.'mt Großlaschitz, als BezirtZ.
gcr iän, am l 0 . November l855.

Z. 80. (2 ) ^Nr. 3i)98,
E d i k t .

Von d.m k, k. Bezirksgerichte Plaui l ia wi ld
hiermit brkannt gcinalbt:

Es sei vo» rics'M Gerichte übcr das Ansuch n
oes Herrn Andreas Uruß von llai'.'ach, glgen
Michael Kunz von Kirchdorf, wegen aus dem gc-
ü'chtlichen Vergleiche vom 31 August 1853, Z.
796! , schuldigen 400 st, M . M . c. 5. <:., in dic exeku-
live öffentliche ^<c,stei^rlmg der, dem Letztern gc.
döligen, im Gruiidbliche dcr Hcrrsch^f! Loitsch zli!>
Nettf. Nr. 10 vorkommenden Halbhubc in Kivch^
dorf Konsk. Nr . 2 i , im ^crichllict) erhobenen Schat-
zu!'g5'vcrlhc von 4735 fl. M . M . gewilligel, und
zur Vor,iahine derselben im Amtssitze die Feill'ie-
tungstagsatzungen auf den 30. November I. I . ,
aus den 7. Iä i l l ie r und auf dcn 7. Februar 1856,

iedesmal Vormittags von 9 — 1 2 Uhr mit dem
llühcmgc l'cstimmc worden, dasi obige Neaütat nuc
bei der letzte», auf dcn 7. Frbruar 1856 angedeute-
ten Fcildittung bc! lil l-nfalls nicht erzieltem oder
ü'erböte«,ei» Schäyunsjswrrlhs auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegel'en werde.

Die liizitalionsbediligniffr, das Schatzuiig^pro«
tocoll und der Giundbuchserlrakt köünen bei diesen»
Gerichte in den gcwöhülichcn Amtsstunde» ema/»
sch^n werden; zugleich hat jebcr ^izilaiU d.-s i0"/«
V.idi l im zu eerlegen.

K. k. BczilkögerichtPIaüiila am l 9 . J u l i 1855.
Nr . 82.

Nachdem zum evsicn und zweilcn Termine kein
Kauflustigcr elschicnen ist, wird zum dritten
und letzten auf den 7. Februar l. I . geschulte!,.

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
7. Jänner l85N

Z. 84. (2) Nr . 2A709,
E d i k t .

I m Nachhange zum dießgerichlllcken Edikte von,
28. Dezember 1855, Z 23709, wird hiermit be--
sannt gemacht, daß zu der zweiten auf den 8. Ia i«.
ncr d. I . angeordneten exekutiven Feilbietung d,r Nea
lilät dcs Johann Schusterschilsch kein Kauflustiger
erschienen ist, und daß daher nun zur dritten auf
den !2 . Fcbrnar d. I . bestimmten Feilbiclung ge°
schritten wcidtn wird.

K. k. städt.rdeleg. Bezirksaericht Laibach am 8.
Jänner 1856.

Z . ^ 8 l . (2) Nr . 248.
E d i k t .

Von dem k. k. städtisch. delegirtcl, Bezirssge«
richte Laibach wird hi.rmit bekannt gemacht:

Es habe iU'tr Ansuchen dcs hohen k. k Aerars,
durch die l. k. Finanz. ^>lokura!ur in Laibach, in
die exekutive Feilbietlmg dcr, dcm Michael Werzhcr
gehörigen, zu Großlupp Haus.Nr. l 6 liegende:,, i l "
Grundbuche S t . Kanzian 5l,l> Urd. Nr. 15, Rett.
Nr. 804 vorkommenden, gerichtlich aus l l ? 8 st.
30 kr. geschätzten '^ Hübe, wegen schuldigen Exe°
kutionstosten pr. 25 st. 8 kr. uud Supcrerpenfcn
gcwil l igct, und zu deren Vornahme dic TagsatzuN'
gen auf den 7. Fcbr lwr, 7, März und 7 ?lp,il
l 8 5 6 , jedesmal Vormil tags 9 Uhr vor diesem Ge>
richte mit dem Anhange angeordnet, daß diese Nca»
lität vei der drillen Feilbietung auch unter d,m
Schätzlingswerthe hintangegcben werden wlirde.

Die Lizitationsbedingniffe, das Schätzungspro-
lokoll ln,d der Glmihbuchsextrakt können bci die«
sem Gerichte täglich in den Amlöstundeu eiugesehel!
wcrdcn.

K. k. stadt.-deleg. Bezirksgericht Laidach am 8.
Jänner »856.

Z. 86 (2) N r . 192.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießsserichtliche Edikt vom
>6, September «855 wird hiemit bekannt gemacht,
daß über Anstichen des Herrn Franz Hribar von
Podgabcr, die auf den 7. Jänner d I . angeordnete
dl i t t t exekutive Feilbietimg dcr Hübrcalilät dcr Ma?
ria Sparovitz von Unlcrblalu, und der Fahrulffe, mit
Beibehaltung dls Ortes u»d der Stunde und mit
dcm vorigen Anhange auf den 28. Apri l l. I . über»
tragen wird

K. k. städt.'dclcg. Beziiksgericht Laidach am
6. Jänner »856.

Z. 87. (2) Nr . ,90 .
E d i t t.

Dein unbekannt wo befindlichen Josef S iuu i
wird hiemit erinnert, daß in der gegen ihn v^n
Seite dcs Josef Krug von Laibach und Johann
Kristan vo» cbcndorl geführten Exefutionsbcschiidt
vom 24. Ju l i 1855, Z. 1390», und vom 22. Ju l i
»855, Z. 13840, dem aufgestellt«'!, Kurator >ul
,0<!ipi«nlll,!,, Herrn Dr . Suppa»tschitsch zugestellt
worden sind.

K. s. slädt.'delea.. Bezirksgericht Laibach am 7.
Jänner 1856.

Z. 89. (2) Nr . 73.
E d i k t ,

Dcm Andreas Wi l lcr von Podgoriz, derzeit un»
bekannten Aufenthaltes, wird hicmit bekannt gegc»
ben, daß das übcr die ihm nach gehörig zugestellt
ter Klage der Mar ia Knee, vom Bescheide 27. Ok-
tober »855, Z, 19889, geschöpfte Kontumaz.Ullh. l l
vom 6. Dezember 1855, Z. 22379, dem Hcrsll
Dr, Franz Luppaiizhizh, als ^u ra l ^ i ' l»<l l- jci^i^i l -
<!uin, ^!gcst<lll worden ist.

Laibach am 2. Jänner 185«.

3. «02. (2) ^ ) ^ 45.
E d i k t

M i t Bezug auf das Edikt ddo. 29 Dktobel
>855, Z. ^5^18, wird besannt gegeben, daß l>>e
dritte Fcilbielung der Valentin Kautschilsch'schtll
Realität zu Govlr am 6. Februar I85<i abgehalten
wi ld .

K. k. Bezirksamt Id r ia , als Gericht, cM 9,
Jänner 1856,


